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Jesus, die Tora 

und der Tempel

Gebote | Opfer | Leib Christi

Die Tora

Zwei Fixpunkte: Tempel & Tora
70 Jahre kein Tempel – Wiedereinweihung 515

„Tora“ („Weisung“): zunehmender Schwerpunkt auf „Geboten“

Tora + Tempel: Identität in hellenist. Verfolgung

Tora: Wurzel des nachexilischen Judentums

Exil: Identitätsstiftung durch Besinnung auf Tora

Wort-Gottesdienste „Schriftlesung“ in Synagogen

613 „Gebote“ – u.a. für Abgrenzung wichtig
v. a.: Sabbat, Beschneidung, Speise- & Reinheitsgebote

Tora enthält Weisungen zum Tempel

Nachexilisch: strenge Reformen unter Esra
Auflösung der „Mischehen“, Trennung von Samaritanern

1

2



© Manfred & Ursula Schmidt 2009

N
T

V1

2

MESSIAS2
0
0
9

3 Arten von Geboten

Moralgebote

betreffen die Person (z.B. Dekalog)

immer und überall gültig (vom Menschsein abhängig)

Sozialgebote

betreffen die Gesellschaft (z.B. Königs-, Ausländerrecht)

relativ (von Gesellschaft abhängig)

Ritualgebote

betreffen Gott (und Gottesdienst)

d.h.: sie gelten als die Wichtigsten!

3 Arten von Geboten

Moral-
gebote

Person

(absolut)

„Zehn Gebote“ als Zusammenfassung:
geistlich:  Götter• Bilder• Missbrauch• Ruhetag
sozial:  Eltern• Ehebruch• Falschzeugnis
physisch:  Töten • Stehlen
psychisch: Begehren

Sozial-
gebote

Gesellschaft  
Volk

(relativ)

Standesgesetze: Richter, Priester, Propheten, König

Kriegsgesetze
Wirtschaft: Sabbatjahr / Erlassjahr, …
Umgang mit Armen 
Umgang mit Sexualität: Verlobung, Scheidung, 

Leviratsehe, Unzucht, …

Ritual-
gebote

Verehrung 
Gottes

(relativ)

Opfervorschriften, Versöhnungstag, Feste
Priester-, Heiligtumsgesetze (z.B. Zentralisation)
Reinheitsgebote, 
Speise-, Vermischungsverbote
Beschneidung  …
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Jesus und die Gebote

„Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzulösen. 

Ich bin nicht gekommen, um aufzulösen, 

sondern um zu erfüllen.  …  

Darum sage ich euch: 

Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist 

als die der Schriftgelehrten und der Pharisäer, 

werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.“ !  Mat 5,17-20

Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: 

„Du sollst (nicht) …“ — ICH aber sage euch: …! Mat 5,21-48

❶

❷

!

Jesus und die Gebote

„Erfüllen“ =    „die Fülle bringen“ 

                      „zum Ziel bringen“

Vertiefung & Erweiterung (Moralgesetz)

Zürnen = Mord, gieriger Blick = Ehebruch

Korrektur & Aufhebung (Sozialgesetz)

keine Scheidung, kein Schwören …

Keine Aussage zu Ritualgesetz? 

… das war das Wichtigste: Gemeinschaft mit Gott
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Jesus und die Gebote

Moral-
gebote

Liebe = Erfüllung des Gesetzes 
Gebote als Beschreibung von Formen der Liebe

Erweiterung & Vertiefung: Intention Gottes
Zürnen=Mord: Begierde=Ehebruch; Schwören=Unwahrheit

 „Alles was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, 
das tut ihnen auch“ Mt 7,12

Sozial-
gebote

Familie Gottes lebt aus Überfluss der Liebe zu Gott & 
Geschwistern 

! Konkrete alttestamentliche Gebote sind aufgehoben 

Prinzipien dahinter aber sind wichtig und werden vertieft

Christ untersteht Sozialgesetzen des jeweiligen Staates 
(„Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist“ )

Ritual-
gebote

Erfüllt: Modell ! Realität

Aufgehoben: als konkrete Ausformung
Tempel, Opfer
Beschneidung
Sabbat …

Der Tempel
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Der Tempel

geistlich: Gottes Wohnung auf Erden

Opferkult; Ort der Sühne & Vergebung

kulturell: Mittelpunkt des Judentums

Wallfahrtsfeste mit Zehntausenden von Pilgern

Tempelsteuer weltweit

wirtschaftlich: größtes Unternehmen Israels

Nationalbank Israels

größter Arbeitgeber

Kult: insgesamt 18.000 Priester landesweit; 700 jeweils im Dienst

Bauprojekt: 10.000–18.000 Arbeiter

Die geistliche Bedeutung des Tempels

Der Tempel war zentral im Alten Bund

es geht um die Begegnung mit Gott …

und um die Anbetung Gottes

Deshalb ist Ritualgesetz entscheidend wichtig

Die Ritualgebote regeln zweierlei:

Wer zu Gott kommen darf 

(Die Zulassung zum Gottesdienst)

Wie man Gott begegnet 

(Die Form der Begegnung mit Gott im Tempel)
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(1) Wer darf zu Gott kommen?

Verbote regeln die Zulassung

Was nicht heil ist, ist „unrein“ und darf nicht vor Gott treten, 
   also z.B. Menschen mit …:

1) Krankheiten

Körperliche Gebrechen: Lahme, Blinde, Aussätzige …

2) „Schwächungen“

Monatsblutung, Geburt, Ausfluss, Kontakt mit Leichen …

3) Sünde

Götzendienst, Gebotsübertretungen, individuell und sozial

4) Heiden allgemein

da sie grundsätzlich fremden Göttern folgen

Jesu Antwort auf die Reinheitsgebote

Jesus unterläuft sie

ignoriert Vorschriften (z.B. Händewaschen)

Gemeinschaft mit „Unreinen“ (Sündern, Heiden …)

Reinheit geschieht in der Begegnung mit Jesus:

Heilung der Krankheiten & Gebrechen

Blinde, Lahme, Taube, Aussätzige …: „Zeichen“ des Messias (Mt 11)

Vergebung der Sünde

kann nur von Gott gewirkt werden – im Tempel!

Befreiung von „unreinen Geistern“

unreine Geister = alle Arten von Dämonen

Ergebnis: In Jesus handelt Gott wie im Tempel
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(2) Wie kann ich zu Gott kommen?

Opfer im Tempel (Lev 1-5)

Unblutige Opfer (Speiseopfer): Dankcharakter / Ehre

Blutige Opfer: immer auch Sühne
Ganzopfer  (Brandopfer, Lev 1)

Mahlopfer (= „Heilsopfer“, „Gemeinschaftsopfer“, Lev 3)

Sühnopfer (Sünd- und Schuldopfer, Lev 4+5)

Jom Kippur: Höhepunkt des Opferkults ( Lev 16)

Sühne: Heiligung durch Lebenshingabe = Neuschöpfung

Feste am Tempel

Die 3 großen Wallfahrtsfeste des AT feiern:
Passa (Ostern):                  Erlösung aus Ägypten 

Schawuot (Pfingsten):       Kommen Gottes & Gesetzgebung am Sinai

Sukkot (Laubhüttenfest):   Bundeserneuerung, Tempelweihe

Jesu Antwort auf den Tempel

(1) Der Tempel ist jetzt überflüssig

„Bethaus“ (und Lehre) 

bei der „Tempelreinigung“

Kein Kult! Das ist nicht anders als in einer Synagoge

„im Geist und in Wahrheit anbeten“ – 

statt im Tempel !

„Mein Leib ist der Tempel“

„Reißt diesen Tempel ab …“: den gigantischen Herodes-Tempel

„ … und in drei Tagen werde ich in wiederaufbauen!“

Jesu irdischer Leib = Tempel: der Ort der Gegenwart Gottes

!  40 Jahre später gibt es keinen Tempel mehr
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Jesu Antwort auf den Tempel

(2) In Jesus ist der Opferkult erfüllt

Jesus ist das Opfer

stirbt als Passalamm

Sein Blut zur Erlösung der Vielen (Abendmahlsliturgie!)

Jesus ist der Hohepriester  

vollkommener Hohepriester (Hebr. 7-10)

Jesus ist der Ort der Gegenwart Gottes 

„Ihn hat Gott aufgerichtet als hilastérion“ / „Sühnmal“ (Röm 3,25)

Thron Gottes im Tempel: hilastérion (Deckel der Bundeslade)

heiligster Ort auf Erden: Erscheinungsort Gottes

 dort wurde das Blut am Jom Kippur hingesprengt

! in Jesus ist der Tempel „erfüllt“ = „zum Ziel gekommen“

Jesu Antwort auf den Tempel

(3) Der Leib Christi ist der Tempel

vgl. Kreuzigung: Gott verläßt den Tempel 

Der Vorhang zerreißt … exakt 40 Jahre später: Tempel vernichtet

„Leib Christi“: völlig neue Vorstellung

„Leib“ = Ort der Präsenz der ganzen Person (Gegenwart)

„Leib“ = Ort der Kommunikation (Wort & Gebet)

„Leib“ = Ort der Verwirklichung (Handeln)

Tempel des Heiligen Geists

Anwesenheit Gottes: „ihr seid der Tempel“

„Leib“ und „Tempel“: eng verwandte Motive (z.B. Eph 2,14-22)

! Die Gemeinde Jesu Christi ist der Wohnort Gottes auf 
Erden
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